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FRAGMENTE DER SAPPHO.

Mir ward ein liebliches Kind, an Schönheit goldener Blumen
Ebenbild, die geliebte Kleis. Und tauschtest Du mir
Ganz Lydien um sie, bötest mir Lesbos, das anmutreiche,
Nicht gab' ich sie hin.

AN DIE NEBENBUHLERIN.

Tot wirst Du hegen einst, und kein Gedächtnis deiner
Wird dann mehr sein, wird künftig sein, du hast nicht teil
An den Rosen aus Pieria, wirst unsichtbar
Im Hades wandeln, unter den Wesenlosen flatternd, nicht zu kennen.

Uebersetzt von Frieda Port.

Begegnung.
Von Th. Wieten.

Noch ehe wir uns kannten, bekam ich einen Brief von Dir.
Als ich Deine Schrift, mit den steil in die geistige Zone
emporsteigenden Buchstaben erblickte, wurde ich auf eigenartige Weise

froh.

Dann habe ich Dich aufgesucht, innerlich schon stark
bewegt, denn nicht nur die kommenden dunklen Ereignisse werfen
ihre Schatten voraus, sondern auch die hellen das Licht. Als ich
Dich oben auf der Treppe erblickte, mit einem Lächeln dest
Willkommens, das Deinen Augen einen eigenartigen Strahlenglanz

verlieh, da strömte mir alles Blut zum Herzen: ich kannte
Dein Gesicht ja schon längst! Mir schien, als habe ich mein ganzes

Leben nichts getan, als auf diesen Augenblick gewartet.
Es war schwer, später mit Dir zu sprechen, wie mit einem

Eremden, der Du mir nicht mehr warst. Fühltest nicht auch Du,
dass meine Seele der Deinen Du sagte, längst, bevor ich Dich
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